
VORTRAGENDE: MARTIN ZIEGLER – EZG; PETRA DOBLMAIR – LK OÖ, JAKOB LANG– BWSB

◼Wir starten pünktlich um 19.00 Uhr

◼ Die Veranstaltung wird aufgezeichnet!

◼ Spielregeln Zoom:

→ Mikrofon: bitte ausgeschaltet lassen um Störungen zu vermeiden

→ Video: optional -  kann auch ausgeschaltet bleiben

→ Fragen: bitte im Chat stellen (kurz und kompakt!)

→ Chat: nur für Fragen nutzen (werden gesammelt und in Fragerunde vom Moderator gestellt)

→ Vor- und Nachname eintragen 

→ Bei technischen Problemen: Jakob Lang 050 6902 1559 kontaktieren

→ Download der Vorträge auf BWSB Homepage 

Markt, ZWF, Herbstanbau 2025

5.6.2025



ÜBERBLICK FÜR DIE KOMMENDEN 20 MINUTEN

◼Begrünungsvarianten im ÖPUL

◼Grundsätze zum Anbau, Mischungen, Fruchtfolge usw.

◼Wildkräuter und Brutflächen

◼Versuchsergebnisse ZWF vor Mais und Soja 2024

◼ÖDüPlan Plus

◼Termine

Folie 2



BEGRÜNUNG IM ÖPUL

Zwei Begrünungsmaßnahmen

◼Zwischenfruchtanbau

◼System Immergrün

Folie 3

Begrünung von Ackerflächen im ÖPUL | 

Landwirtschaftskammer Oberösterreich

ARTIKEL auf lk-online

https://ooe.lko.at/begr%C3%BCnung-von-ackerfl%C3%A4chen-im-%C3%B6pul+2400+4260716
https://ooe.lko.at/begr%C3%BCnung-von-ackerfl%C3%A4chen-im-%C3%B6pul+2400+4260716


BEGRÜNUNG VON ACKERFLÄCHEN
Anlage

bis

Umbruch

ab

Bedingungen €/ha

1 10.08

ab 

Antragsjahr 

2025) 

frühestens 

nach 70 

Kalender 

Tagen, jedoch 

nicht vor dem 

15.09.

• mind. 5 insektenblütige Kulturen aus mind. 2 

Pflanzenfamilien

• Befahrungsverbot bis 30. 9. (ausg. Überqueren)

• Verpflichtung zu Hauptkultur im Herbst

200 (180-220) 

2 05.08. 15.02. mind. 7 Kulturen aus mind. 3 Pflanzenfamilien 190 (171-209) 

3 20.08. 15.11. mind. 3 Kulturen aus mind. 2 Pflanzenfamilien 120 (108-132)

4 31.08. 15.02. mind. 3 Kulturen aus mind. 2 Pflanzenfamilien 170 (153-187)

5 20.09. 01.03. mind. 3 Kulturen aus mind. 2 Pflanzenfamilien 150 (135-165) 

6 15.10. 21.03. winterharte Kulturen (auch deren Mischungen) gemäß 

Saatgutgesetz: Grünschnittroggen,

Pannonische Wicke, Zottelwicke, Winterackerbohne, 

Wintererbsen, Winterrübsen, Perko

120 (108-132)
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Anlage

bis

Umbruch

ab

Bedingungen €/ha

7 15.09. 31.01. • Begleitsaaten zwischen bzw. in den Reihen bei Winterraps

• mind. 3 Kulturen, mind. 2 Pflanzenfamilien

• kein Herbizideinsatz nach dem Vierblatt-stadium des Raps 

bis zum Ende des Begrünungszeitraumes

90 (81-99)

BEGRÜNUNG VON ACKERFLÄCHEN

Termine unbedingt einhalten! 



◼ Gründüngung

◼ Humusaufbau

◼ Durchwurzelung des Bodens

◼ Nährstoffbindung

◼ Stickstoff-Fixierung

◼ Erosionsminderung

◼ Unkraut- u. 

Ausfallgetreideunterdrückung

◼ Fördern Bodenleben und 

Bodenfruchtbarkeit

◼ Schädlinge bekämpfen

◼ …

ZWISCHENFRUCHTANBAU

Landwirtschaftliche 

Anforderungen
Zusätzliche Aspekte

Imkerei

Jagd

Gesellschaft

Artikel auf lk-online

Mischkulturen und Gemengeanbau im Biolandbau - Vielfalt statt Einfalt | 

Landwirtschaftskammer Oberösterreich

https://ooe.lko.at/mischkulturen-und-gemengeanbau-im-biolandbau-vielfalt-statt-einfalt+2400+4262458
https://ooe.lko.at/mischkulturen-und-gemengeanbau-im-biolandbau-vielfalt-statt-einfalt+2400+4262458


FUTTER FÜR DAS BODENLEBEN!



ZWISCHENFRUCHTANBAU
JE FRÜHER DESTO BESSER BETRIFFT DEN AUFWUCHS DER BIOMASSE
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Spätherbst Frühjahr

Begrünungen zu spät angebaut ….       ...  frieren nicht sicher ab!

→ 1 Tag im Juli  ist wie

    → 1 Woche im August oder

    → 1 Monat im September



ZWISCHENFRUCHTARTEN - ANBAUTERMIN

Begrünungskultur Empfohlener Anbauzeitraum

Kleearten, Ackerbohnen, Erbse, Sommerwicke, Ölrettich, Sareptasenf, 

Meliorationsrettich, Mungo, Phacelia, Sonnenblume, Sandhafer, Hafer, 

Körnerhirse

Juli – Mitte August

Senf, Ölrettich, Meliorationsrettich, Kresse, Sommerraps, Buchweizen, 

Phacelia, Hafer
20. August – Ende August

Senf, Kresse, Buchweizen, Hafer, winterharte Kulturen Ende August – 10. September

winterharte Kulturen wie Winterrübsen, Winterwicke, Grünschnittroggen, 

Wintererbse, Roggen, Winterfutterraps, Perko
ab 10. September



GOLDENE REGEL: 
VIELFÄLTIGE MISCHUNG + FRÜH ANBAUEN

• wüchsig + sicher im Aufgang

• intensive Durchwurzelung

• weniger FF-Probleme

• gute Unkrautunterdrückung 

• hohe Biomasse – viel Mulchmaterial

• geringes Schneckenrisiko

• Steigerung der Bodenfruchtbarkeit 

. 



◼ sicher und rasch abfrostend

z.B. Mungo, Buchweizen

◼ bei Schnecken unbeliebt

z.B. Senf, Hafer, Sandhafer, Phacelia, Ackerbohne und Kresse

◼ Aufbrechen von Verdichtungen

z.B. Ackerbohne, Meliorationsrettich, Ölrettich

◼ lange und gut bodendeckend

z.B. Kleearten, Phacelia, Erbsen, Senf, Ölrettich, Wicken, Gräser

◼ nachwachsend

z.B. Kleearten, Gräser, Wicken

◼ Stickstoff-Anreicherung im Boden

alle Leguminosen

◼ P-Aufschluss

Buchweizen, Phacelia, Lupine

◼ schönes Landschaftsbild / Bienennahrung

alle blühenden Zwischenfrüchte (Phacelia, Senf, Buchweizen, ….)

ZWISCHENFRÜCHTE - EIGENSCHAFTEN
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GRUNDSÄTZE ZUM ANBAU

◼Früher Anbautermin 

→ höchste Leistungen der Begrünung für Boden und Folgekulturen 

→ sicheres Abfrosten

◼Pflug + kombinierter Anbau = Sicherheitsvariante

aber aufwändig, Achtung: kein zu feines Saatbett – EROSIONSGEFAHR!!!

◼Grubber/Scheibeneggen in Normaljahren auf Normalstandorten in jeder Hinsicht 

ausreichend bei höherer Flächenleistung

◼Extensivere Verfahren risikoreicher

aber höhere Flächenleistung, kostengünstiger, 

bodenschonender?

◼Rückverfestigung des Saatbettes – 

v.a. in Trockenjahren, Schneckenregulierung!

◼Drohneneinsaaten
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BLICKWINKEL – digital service – 

Ingenieurbüro für digitale Landwirtschaft

https://blickwinkel.pro/
https://blickwinkel.pro/


◼ Einsaat wenige Tage vor der Ernte mittels Drohne

◼ Saatstärke leicht erhöht

◼ Stroh gehäckselt

◼ Kleinklima entsteht

◼ Keimung auch bei Trockenheit

◼ Rasche Bestandesentwicklung

◼ Hohe Frischmasseproduktion

◼ Früher Blühbeginn Ende Juli – Blühende Anfang Oktober

◼ Ausfallgetreide gut unterdrückt

◼ Keine Bodenbearbeitung

◼ Nicht jedes Saatgut optimal geeignet

DROHNENSAAT



MISCHUNGEN – PREISE AUS 2025
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TL AquaPro ohne Buchweizen – 145,60 € Rauhafer, 

Phacelia, Öllein, Sonnenblume, Sorghum 

TL BioMax Bio – 96,30 € 

Rauhafer, falscher Buchweizen, Sonnenblume, 

Phacelia, Leindotter, Weißer Senf, Ölrettich, Öllein, 

Sorghum 

 

BODENFIT - 136,80 €

Sommerwicke, Öllein, Sudangras, Alexandrinerklee, 

MUNGO, Meliorationsrettich, Saflor

Ackergrün BIOPluss BIO – 110,80 €

Buchweizen, Phazelie, Alexandrinerklee – 

ohne Kreuzblütler

ÖpulPluss BIO – 124,60 €

Alexandrinerklee, Ölrettich, Phazelie, 

Senf, Sommerwicke, Kresse, Leindotter

Leguminosengemenge BIO – 283,00 €

Saatplatterbse, Futtererbse, Körnererbse, 

Saatwicke, Ackerbohne, Rau-/Sandhafer 

 

Auszug aus den Begrünungsmischungen!

Die komplette Begrünungsliste 2025 wird 

in den kommenden Wochen veröffentlicht.



BEGRÜNUNGSRECHNER



HANDELT ES SICH UM KEIN BIOSAATGUT – ANSUCHEN BEI DER KS



WILDKRÄUTER UND BRUTFLÄCHEN

TEILNAHME AN DER ÖPUL-MAßNAHME "WILDKRÄUTER UND BRUTFLÄCHEN" ZAHLT SICH 
AUS! | LANDWIRTSCHAFTSKAMMER OBERÖSTERREICH

◼ df

ÖPUL 2023 Umweltgerechte und biodiversitätsfördernde Bewirtschaftung STAND Oktober 2024

270 €/ha optionaler 

Zuschlag bis max. 20 

ha/Betrieb

https://ooe.lko.at/teilnahme-an-der-%C3%B6pul-ma%C3%9Fnahme-wildkr%C3%A4uter-und-brutfl%C3%A4chen-zahlt-sich-aus+2400+4088233
https://ooe.lko.at/teilnahme-an-der-%C3%B6pul-ma%C3%9Fnahme-wildkr%C3%A4uter-und-brutfl%C3%A4chen-zahlt-sich-aus+2400+4088233


BIO-ROGGEN MIT UNTERSCHIEDLICHEN SAATSTÄRKEN UND 
REIHENWEITEN
▪  Versuchsfrage: Wie wirken sich unterschiedliche Saatstärken und 

Reihenweiten auf den Ertrag von Roggen aus?



BIO-ROGGEN MIT UNTERSCHIEDLICHEN 
SAATSTÄRKEN UND REIHENWEITEN

Folie 

Ertragsergebnisse Kerschbaum: Vergleich verschiedener Reihenweiten mit 100 %  

Saatstärke: Ertragsunterschied 205 kg/ha [5%]



BIO-ROGGEN MIT UNTERSCHIEDLICHEN 
SAATSTÄRKEN UND REIHENWEITEN
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Ertragsergebnisse Kerschbaum:

Vergleich gleicher Reihenweiten mit unterschiedlichen 

Saatstärken: Ertragsunterschied 523 kg/ha [12%]



BIO-ROGGEN MIT UNTERSCHIEDLICHEN 
SAATSTÄRKEN UND REIHENWEITEN

Ertragsergebnisse Sankt Oswald bei Haslach:

Vergleich verschiedener Reihenweiten mit 100 % 

Saatstärke: Ertragsunterschied 761 kg/ha [15 %]



BONITUREN ANFANG MAI 2023
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BONITUREN ENDE MAI

Folie 33



FAZIT – ES ZAHLT SICH AUS !

▪ Ertragsminderung bei Roggen – 205 bis 761kg bei einer Saatstärke von 100 % 

▪ Ertragsminderung bei Weizen - 1.135 kg bei einer Saatstärke von 100 % 

▪ Förderung 270 €/ha

▪ Einsparung von Zeit- und Striegelkosten

▪ Positiv für Biodiversität
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VERSUCHE 2024

ZWISCHENFRUCHT VOR MAIS

https://ooe.lko.at/bio-k%C3%B6rnermais-zwischenfruchtversuch-vor-mais-2024-in-ober%C3%B6sterreich+2400+4228965

◼ LG 31256, Reifezahl 260



◼ Adelfia, Reifegruppe 000

ZWISCHENFRUCHT VOR SOJA

https://ooe.lko.at/bio-soja-zwischenfruchtversuch-vor-soja-2024-in-ober%C3%B6sterreich+2400+4229410



SACHKUNDEAUSWEIS WIEDERANTRAGSTELLUNG



◼ Vorbeugender Grundwasserschutz Acker

◼Gewässerschutzkonzept: 31.12.2026

◼Weiterbildungen: 31.12.2026

◼ Bodenproben: 31.12.2026 (je 5 ha Acker eine Bodenprobe, 

akkreditiertes Labor)

◼ Humuserhalt am umbruchsfähigen Grünland

◼ Bodenproben: 31.12.2025 (je 5 ha Acker eine Bodenprobe, 

akkreditiertes Labor)

FRISTEN



◼ Bis 31.12.2025

◼ 5h biologischen Wirtschaftsweise (Bio Bio)

◼ 3h biodiversitätsrelevanten Themen (Bio Div)

◼ von einer am Betrieb maßgeblich tätigen und in die Bewirtschaftung 

eingebundenen Person

WEITERBILDUNGSSTUNDEN



◼ EDV-Aufzeichnungsprogramm der LK OÖ, BWSB

◼ Online-Programm

◼ automatische Updates

◼ automatische Datensicherung

◼ verschiedene Endgeräte möglich (PC, Handy, Tablet)

◼ Einstieg unter www.ödüplan.at

◼ Kosten: einmalig € 220,- (für die gesamte ÖPUL-Periode)

◼ kostenlose Testversion möglich (14 Tage)

◼ derzeit mehr als 3.500 Anwenderinnen und Anwender (österreichweit)

◼ Kostenlose Betreuung / Beratung durch die BWSB

◼ Telefon, Kurse, BBK-Sprechtag

ECKDATEN

Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OÖ

 050 6902-1426,  bwsb@lk-ooe.at

     www.bwsb.at, Facebook & Instagram

mailto:bwsb@lk-ooe.at
http://www.bwsb.at/


◼ Gesamtbetriebliche Aufzeichnungen:

z.B. Stickstoff-Doku, Phosphor-Doku, Gülle-Separation u.a

◼ Schlagbezogene Aufzeichnungen:

◼ GW-Betriebe / Betriebe in TEP: → Anbau, Düngung, Ernte,…N-Saldierung 

◼ Pflanzenschutz

◼ Bodennahe Ausbringung flüssiger Wirtschaftsdünger

◼ System Immergrün

◼ Düngereinarbeitungsverpflichtung, Ertragsplausibilisierung / u.a.

◼ Düngeplanung

◼ eAMA – Flächendaten-Import

◼ “Lagerhaltung“ für Betriebsmittel

◼ BZA-Modul → Deckungsbeitragsberechnung

◼ Überprüfung und Plausiblisierung der eingegebenen Daten

◼ „Sicherheit“ bei einer AMA-Vor-Ort-Kontrolle

ÖDÜPLAN PLUS – WOFÜR?



TERMINE:

LINK für Termine: Termine | bwsb - Termine

• 10. Juni Feldbegehung Agroforst und Dammkultur – Wels

• 12. Juni Feldbegehung AK Innviertel mit Manuel Böhm – Rainbach im Innkreis

• 24. Juni Feldbegehung AK Kirchdorf Steyr – mit Manuel Böhm – Kremsmünster

• 25. Juni Feldbegehung AK Perg

• 30. Juni Speiseleguminosen am Acker – mit Daniel Lehner – Multikraft Pichl bei Wels

• 1. Juli Biodiversitäts- und „Bracheflächen“ in der Praxis – Wartberg an der Krems (UBB-Div, Bio-Div)

• Und weiter Veranstaltungen werden folgen!

https://www.bwsb.at/termine+2400++1783345+5492




https://www.bwsb.at/



DANKE FÜR EURE AUFMERKSAMKEIT!
BEI FRAGEN KÖNNT IHR UNS GERNE ANRUFEN ;-)
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